
Frucht: Die großen bis mittelgroßen Früchte haben eine kurzen
Stiel in tiefer Stielgrube. Die Schale ist dünn und wirkt wie
durchsichtig (Name!). Die Grundfarbe ist gelblichweiß, die
Deckfarbe rötlich überhaucht mit hellen Schalenpunkten.
Die Äpfel sind saftig, süßsäuerlich und druckempfindlich.
Für Tafelobst, guter Most- und v. a. Backapfel.

Reife: Ende August, sofort essbar. Ca. fünf Wochen lagerfähig.
Keine stippigen Äpfel einlagern. So spät wie möglich
ernten. Keine Nachreife bei zu früher Ernte.

Blüte: Mittelfrüh, lange anhaltend. Gute Befruchtersorte.

Baum: Lockere, kugelige Krone, verzweigt sich gut. Zuerst starker,
später mittelstarker Wuchs. Schnitt ist erforderlich, damit
das Triebwachstum nicht nachlässt.

Standort: Auf nährstoffreichen durchlässigen Böden bis in höhere
Lagen, auch trockenere Böden. Auf schweren Böden
krebsanfällig.

Sonstiges: Früher Ertrag, in jedem zweiten Jahr mittlere Erträge.
Ausdünnen der Früchte nach dem Junifall, damit Früchte
einzeln hängen und sich nicht gegenseitig abdrücken.

Entstehung:

Von der Baumschule 
Baltet 1869 in Croncels in 
Mittelfrankreich gezogen. 
Vermutl. Sämling von 
Antonowka. 

Apfel aus Croncels = Transparent
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